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Rückblick auf den Fachtag „Integrierte Planung ... – Synergien von 
DKBM und integrierter Planung nutzen“ der Transferinitiative 
Kommunales Bildungsmanagement, Agentur Niedersachsen, 

online am 11./12. November 2020

Anforderungen des 
Bildungsmanagements 

an die integrierte Planung  
Acht Praxisperspektiven und Qualitäts-

merkmale anhand guter Beispiele

herbert.schubert@sozial-raum-management.de
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8 Praxisperspektiven #1
1) Auftrag durch Ratsgremien: Vermittlung der Aufgabe 

und möglicher (Langzeit-)Folgen bei Ignorieren der Situation in 
Beschlussdrucksache; Offenlegung notwendiger Finanzmittel 
für den Planungsprozess

2) Integration Fachperspektiven in Dezernat oder 
Lenkungsgruppe: Zusammenführung Jugendhilfe-, Sozial-, 
Bildungs- und Stadtentwicklungsplanung in einem Team.

3) (Dezernenten-)Verfügung: Anweisung von Ämtern und 
ihren Planungseinheiten, in einem Planungsnetzwerk themen-
bezogen zusammenzuarbeiten (bei Fragmentierung in 
verschiedenen Fachbereichen und/oder Dezernaten).

4) Vereinheitlichung von unterschiedlichen Planungs-
philosophien der beteiligten Fachdisziplinen mit dem Ziel 
eines gemeinsamen Planungs-, Bildungs- und 
Entwicklungsverständnisses.
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8 Praxisperspektiven #2

5) Integrierte Definition von Sozial- und Planungs-
räumen: Gemeinsame Raumdefinitionen; Bündelung 
Sozialräume zu Planungsräumen.

6) Integrierte Berichterstattung: Verknüpfung von 
Indikatoren des Bildungs- und Sozialmonitorings zu ganzheit-
licher Perspektive

7) Aktive Rolle der Führungskräfte: Arbeitsteilung 
zwischen strategischen Aufgaben der Führungskräfte (in 
Lenkungsgruppe) und operativen Aufgaben der Planungs-
fachkräfte (in Planungsstab)

8) Gegenstromprinzip in Sozialraumkonferenzen: 
Kopplung der Planungsnetze mit Handlungsnetzen
der Umsetzung in Planungsräumen 
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Ad 1)  Auftrag durch Ratsgremien
¥ Informationsdrucksache: den Ausschüssen des Gemeinde-, Stadt-

oder Kreisrates oder dem Gemeinde-, Stadt- und Kreisrat zur 
Kenntnisnahme

¥ Beschlussdrucksache: Zustimmung des Gremiums erforderlich 
¥ Vor Eingabe der Drucksache in den Stadt- oder Kreisrat: fachliche 

Diskussion, Bewertung und Beschluss in zuständigen Ausschüssen
¥ Vor Eingabe in Ratsausschüsse: Abstimmung mit den zuständigen 

Dezernent*innen bzw. mit Leitungsrunde (Oberbürgermeister*in und 
Dezernent*innen). Formulierung der Drucksache durch Planungs-
fachkräfte in Kooperation mit Fachbereichsleitungen.

¥ Politische Legitimation der integrierten Planung durch 
Ratsbeschluss

¥ Ziel: Erhöhung von Akzeptanz und Relevanz der integrierten 
Planung auf der politischen Ebene und innerhalb des Sozialplanungs-
netzwerkes
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Ad 2) Passender Dezernatszuschnitt in der 
Stadt Jena

Stand: 01.01.2020            

¥ Integration der Felder „Familie 
(inkl. Jugend), Bildung und 
Soziales“ im Dezernat 4

¥ Team Integrierte Sozial-
planung mit Stabsfunktion

¥ Newsletter: Armutsprävention, 
Bildungsförderung, Integration

¥ Bildungsmanagement und 
Bildungsmonitoring als Teil des 
Teams – neben Sozial-, 
Altenhilfeplanung u.a. Fach-
planungen 
(Jugendhilfeplanung wg. SGB 
VIII im Jugendamt platziert)

¥ Kurzformat „BildungsData“ 
zum Download

¥ Kooperation mit Team 
Wohnen und Quartiers-
entwicklung (Dez.3 
Stadtentwicklung und Umwelt,) 
z.B. SpielplatzgestaltungQuelle: https://rathaus.jena.de/de/dezernat-4
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Ad 2) Bündelung 
im LK Zwickau
⦿ Bildungsbelange im Dezernat 

Jugend, Soziales, Bildung 
gebündelt. Konzentration 
bildungsrelevanter Fachplanungen 
im Sachgebiet Planung und 
Controlling im Amt für Planung, 
Schule, Bildung. 

⦿ Umsetzung einer Integrierten 
Sozialplanung seit 2013, wobei 
die Dimension Bildung einen 
zentralen Stellenwert einnimmt. 

⦿ Einordnung von Bildungs-
monitoring und Bildungs-
management in der Integrierten 
Sozialplanung als Bildungs-
planung (= Fachplanung). 

⦿ Lieferung von Beiträgen zum 
Sozialraummonitor und 
Sozialstrukturatlas.

Quelle: https://www.landkreis-
zwickau.de/uploads/formulare/ISP
Bild07102019_5091.pdf
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Ad 2) Integration der Fachperspektiven in 
einem Planungsteam im LK Pinneberg

Siehe auch Stabsstelle Integrierte Planung in Emden:
¥ Funktion der Fachbereichsleiterkonferenz als Lenkungsgruppe
¥ Integration: FB Stadtentwicklung/Wirtschaftsförderung mit FB Gesundheit/Soziales und 

FB Jugend/Schule/Sport
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Ad 3)  Dezernentenverfügung
[Verfügung = behördliche Anordnung, Anweisung]
¥ „Im Rahmen einer sogenannten Dezernentenverfügung wird einem 

neuen Gremium die Ressourcenverantwortung für die klassischen 
Querschnittsfunktionen Datenverarbeitung, Organisation, Personal und 
Finanzen übertragen, um die z.T. unklaren Zuständigkeitsbereiche der Ämter 
und Dezernate zu umgehen und damit eine Neukonzipierung der 
Verwaltungsstrukturen zu erleichtern. [Verwaltungsrechtlich ein Gebot, H.S.]

¥ Im Zuge der Reform sollen die Zuständigkeiten neu geordnet werden, um 
nicht zuletzt den umfangreichen Verwaltungs-‘Binnenverkehr‘ zu 
reduzieren. Entscheidungen werden dabei [z.B. zwischen Gremium und 
Lenkungsgruppe, H.S.] nach dem Konsensprinzip getroffen und mögliche 
Konflikte offen ausgetragen. 

¥ Die Mitglieder dieses Gremiums halten die politischen Entscheidungs-träger 
über den Fortgang der Reformprozesse auf dem Laufenden und stellen so 
eine enge Verzahnung von politischer und administrativer Ebene sicher.“ 

Quelle: Friedrich Ebert Stiftung à http://library.fes.de/fulltext/fo-wirtschaft/00355005.htm

Vgl. Rheinisch-Bergischer Kreis
¥ Kooperationsvereinbarung
¥ Commitment: Selbstverpflichtung der Führungsebene
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Ad 4) Integrierte Planungsphilosophie im 
Landkreis Pinneberg
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Ad 4) Expertise zur Integrierten Sozial-
planung im Landkreis Zwickau (2014)

Quelle: „Expertise“ unter: 
https://www.landkreis-zwickau.de/
detail?type=VB&id=5091
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Ad 4) Bildung als Komponente im Ansatz der 
integrierten Sozialplanung im LK Pinneberg

Quelle: https://www.kreis-pinneberg.de/ 
Verwaltung/Fachbereich+Soziales_+Jugend_+Schule+und+Gesundheit/Stabsstelle+Sozialplanung+und+Steuerung/ 
Informationsmaterialien.html

Vgl. Integrierten Ansatz der Teilhabeplanung in der Stadt Emden
¥ Verkehr à Wohnen à Sport/Freizeit à Gesundheit/Pflege à Arbeit/Beschäftigung 

à Erziehung/Bildung
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Ad 5) Verdichtung gemeinsamer Sozial- zu 
Planungsräumen im LK Zwickau

Sozialräume Planungsräume

Quelle: „Leitpapier“ unter: https://www.landkreis-zwickau.de/detail?type=VB&id=5091
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Integrierte Sozialplanung 
im Landkr. Vorpommern-
Greifswald
Quelle: Konzept Sozialplanung unter https://www.kreis-
vg.de/Landkreis/Verwaltungslotse/Sozialplanung.php?object=tx,3079
.2&ModID=10&FID=3079.197.1&NavID=2164.330&La=1&call=1

Ad 5) 
Integration 
im sozial-
räumlichen 
Rahmen

14
Sozial•Raum•Management

Ad 6) Integrierter 
Indikatorenset für  
Sozialraummonitor
am Beispiel des 
Landkreis Zwickau

Quelle: „Expertise“ unter: 
https://www.landkreis-zwickau.de/
detail?type=VB&id=5091
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Ad 7: Steuerung durch Führungskräfte
In der Stadt Düsseldorf 
wird ein Lenkungskreis 
sowohl zur Vor- und 
Nachbereitung von 
Bildungskonferenzen als 
auch zur Steuerung von 
Maßnahmen im 
Bildungsbereich 
genutzt. Die 
Zusammensetzung zielt 
darauf, dass ein 
integriertes Monitoring 
und gemeinsame Projekte 
von Gesundheit, 
Jugendhilfe, Kultur, Schule 
und Sport realisiert 
werden können.

Quelle: Integrierte Jugendhilfe- und Schulentwicklungsplanung, Stadt Düsseldorf, 2008

Vgl. Lenkungsgruppe 
Integrierte Planung in 
Emden:
¥ Rolle der Fachbereichs-

leiterkonferenz
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Ad 7: Einbettung der Integrierten Sozialplanung in 
Netz von Führungskräften und Schlüsselpersonen

Beispiel: Landratsamt Sömmerda
¥ Dezernat Soziales, Gesundheit, Schulenà Stabsstelle Integrierte Sozialplanung

Planungsbeirat für Integrierte Sozialplanung (seit 2017):

¥ 20 Schlüsselpersonen aus kreisangehörigen Kommunen, von freien Trägern 
und Bildungseinrichtungen in der Region

¥ Berufung der Mitglieder durch Landrat

¥ Tagungsrhythmus: einmal je Quartal

Steuerungsgruppe für Integrierte Sozialplanung (seit 2015)

¥ Zusammensetzung: Dezernent für Soziales, Gesundheit, Schule; Leiterin 
Jugendamt; Leiterin Gesundheitsamt; Leiterin Schulverwaltungsamt; Leiter 
Sozialamt; Leiter Amt für Öffentlichkeitsarbeit; Planungskoordinatorin (alle 
Landratsamt)

¥ Tagungsrhythmus: alle 6 Wochen
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Ressortübergreifender Lenkungskreis

Vermittlung strategischer 
und operativer Planung

Dienste / Träger / Einrichtungen / Vereine

Kommunalpolitik

Ad 8) Gegenstromprinzip der integrierten 
Planung 

Sozialräuml. / themat. Planungsaufgaben

Informationen und Entscheidungen 
zur integrierten Planung

Agentur 
integrierter 
Planung

verändert nach Nikles/Szlapka 1998, J 1

Dezentrale 
Planungs-
Verantwortung: 
Beteiligung zivil-
gesellschaftlicher
Akteure

Planung 
nach dem 
Gegegenstrom-
prinzip

Schnitt-
stelle

Sozialraum-
konferenzen

Planungs-
netzwerk

Handlungs-
netzwerk
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Ad 8) 
Netzwerk 
Sozialplanung 
im Landkreis 
Pinneberg

Quelle: https://www.kreis-pinneberg.de/ 
Verwaltung/Fachbereich+Soziales_+Jugend_+Schule+und+Gesundheit/Sta
bsstelle+Sozialplanung+und+Steuerung/Informationsmaterialien.html
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Ad 8) 
Planungscluster des 
Netzwerks Sozial-
planung im Land-
kreis Pinneberg

Quelle: https://www.kreis-pinneberg.de/ 
Verwaltung/Fachbereich+Soziales_+Jugend_+Schule+und+G
esundheit/Stabsstelle+Sozialplanung+und+Steuerung/Inform
ationsmaterialien.html
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Ad 8) Kooperationen der integrierten 
Planung im LK Vorpommern-Greifswald

Quelle: Konzept Sozialplanung unter https://www.kreis-
vg.de/Landkreis/Verwaltungslotse/Sozialplanung.php?object=tx,3079.2&ModID=10
&FID=3079.197.1&NavID=2164.330&La=1&call=1
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*ZUSAMMENFASSUNG
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Qualitätsbausteine der integrierten Planung

Integration 
Fachthemen in 

einem 
Dezernat

Anderenfalls: 
(Dezernenten) 

Verfügung

Auftrag durch 
Ratsgremien

gemeinsames 
Planungs- und 

Bildungs-
verständnis

Integrierte 
Definition von 
Sozial- und 
Planungs-
räumen

Aktive Rolle 
der Führungs-

kräfte

Integrierte 
Bericht-

erstattung

Kopplung 
Planungsnetze 

mit 
Handlungs-

netzen 


